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günſtig gegenüberſtellen ovnnen. elb venn der Kandidat die klaſſiſchenSprachen na

9⁰ iſt ihm das Studir weſentlich erſchwert, da ihm dieVertrautheit mit em Kulturleben des Altertums Aun die Schulung desGeiſtes an den klaſſiſchen Sprachen Soweit das reng Sachliche.as uim Anhang über die modernen Erleichterungen beim Betriebeder laſſiſchen Sprachen geſagt iſt, kann der Referent, der hierin einen twasvormärzlichen Standpunkt vertritt, tro mancher ſchöner Edanken nichtrecht als Errungenſchaft en Klingt eSs ehrlich geſtanden nichtein wenig das berühmte Rezept das Horaz (Sat I. 4. 26) denrömiſchen Schulmeiſtern empfiehlt?
Um ſo lieber unterſchreibt er, auch nit dem efu des Bangensdem Ausgang des großen ampfes, jeden (danfken des Schlußwortes;68 iſt Gärung, 10 Sturm und Drang Iim Organismus der *  E  ule, auchhier in letzter Linie ein am der Weltanſchauungen, ob der unmittelbargreifbare en oder ob ideale Werte, bisher IM humaniſtiſchen Gymnaſiumtreu gehütet, nach dem großen Ringen auf den Schlachtfeldern den Völkern

mehr nottun Wer über die treibenden Kräfte, die führenden Männer in
dieſem Ringen ſich raſch und gut unterrichten will, ver ein männlich Wortzugunſten der Bildungswerte des Gymnaſiums, dem 2 ſelbſt ſeine Bildungankt und das ind wohl alle eſer der „Theologiſch-praktiſchen Quartal
chrift“ vernehmen will, der greife 3 dieſer Studie, für die dem Ver—
faſſer von den Freunden der humaniſtiſchen Schule varmer Dank, von denen
aber, die von ihr abrücken ah und e auch Zedern des Libanon
bvanken wenigſtens die Anerkennung gebührt, daß ETL mit Mut und UtenWaffen un den Kampf Jezogen iſt und das Schlachtfeld mit Ehren verlaſſen
nun

Gleink Dr Johann Scheiblehner.
— Erſtbeichtunterricht. ausgeführte Katecheſen Ar Vorbereitungder Kinder auf die 27 heilige Beichte für Seelſorger und Lehrer

von Pfarrer Bitter, Gelſenkirchen⸗Hüllen. 8 Verlag Lau
ann, Dülmen Kart 2.—

Der erfaſſer teilt ſein Buch in einen theoretiſchen und praktiſchenTeil Drei Unterrichtsſtunden werden verwendet zur Begriffserklärung(Gebote, nade, Sakramente), ſieben Stunden zur Behandlung der ate
chismusfragen und acht Stunden 3uL praktiſchen Anleitung. Es äßt ſichdarüber ſtreiten, ob ES iſt, zuerſt die ganze Theorie 3 behandelnund dann erſt die Praxis, oder ob EeS nicht beſſer wäre, nach den theoretiſchenUnterweiſungen uimmer glei die praktiſche Anleitung einzufügen. Unver
hältnismäßig viel Zeit iſt auf die Gewiſſenserforſchung verwendet; dieſe iſtmanchmal für Erſtbeichtende viel 4 ausführlich Zum etſpie verden beim

ehn Fragen, beim echs Fragen geſte Das iſt dochfür nfänger 63 viel Sünden wie „ich habe aus Trägheit den Katechismusnicht gelernt, ich habe meine Eltern etrübt und erzürnt, ich habe den Eltern
bſe gewünſcht, bin ihnen böſe geweſen, 1 habe enaſcht, ich habe Ge
ſtohlenes angenommen, ich abe Gefundenes bder Geliehenes behalten“
U. könnten ruhig wegbleiben Bei der Erklärung der Reue iſt der Ab
ſchni über die Furchtreue bedenklich Daß nämlich „Armut, ran
heit, Hungersnot, Krieg, Todes— und Unglücksfälle“ als Motive der über—
natürlichen Furchtreue verwendet werden können, bedarf einer 3 allſeitigen
Verklauſulierung, oll ihr Gebrauch nicht 3 direktem Y  rrtum führen, ganz
abgeſehen davon, daß ſie für Erſtbeichtende nur chwer verwendbar ſein
dürften. Immerhin werden dieſe Katecheſen die im Vorwort ausgeſprochene
Abſicht des Verfaſſers erreichen: „Hilfsdienſte leiſten, Anregungen geben bei
dem ſo bedeutungsvollen erſten Beichtunterricht“.

Linz Leopold Lehrer der Katechetik.
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